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Eltern – SchülerIn - LehrerIn - Gespräche

1. Einstellung

( Wie ist meine tatsächliche Einstellung? 

· Zum Kind

· Zur Klasse

· Zu den Eltern

· Zur Gesellschaft

· Zu mir als Lehrer/Lehrerin

2. Analyse

· Fakten, Beobachtungen, Beobachtungsbögen

( Welches ist das Ziel des Gespräches?

· Meines für den Schüler/die Schülerin

· Meines für die Klasse 

· Meines für die Eltern

· Meines für die Gesellschaft

· Meines für mich

3. Vorbereitung

· Ist das Kind dabei 

· Kommunikationsregel„Wir sprechen mit statt über!“

· Was wird das Kind sagen? (Vorbereitung?)

( Was muss ich vorbereiten?

· Termin vereinbaren 

· Wie? a) telefonisch b) mündlich über Sch c) schriftlich über Sch?

· Einladung: Ort, Raum, Zeit, Telefon, 

· Kopie der Einladung (Fachkräfte, Schulleitung, Behörden)

· Traktandenliste

· Behaglichkeit im Raum (Luft, Sauberkeit, Putzgeruch)

· Sitzordnung

· Verpflegung (Mineralwasser)

· Wie gehe ich um mit Tränen, Angriff, LangrednerInnen, Seitenhieben auf Kolleginnen, Zuspät kommen, grober Sprache einerseits, aber auch Komplimente, Witz, kernige Aussagen andererseits?

· Wie kann ich visualisieren, was gesagt worden ist?

· Welches Verhalten ist förderlich, effizient?

· Welches Verhalten ist hinderlich, blockierend?

· Was wäre das schönste, was passieren könnte?

· Was kann schlimmstenfalls passieren?

· Was müsste geschehen, damit alle mit (  aus dem Raum gingen?

· Wie mache ich Psychohygiene (Entspannung) vor/während/nach dem Gespräch?

· Wie kommuniziere ich über das Gespräch und die Personen?

· Dolmetscher? Jugendarbeiter? Behördemitglieder dabei?

4. Ablauf

( Traktandenliste

· Begrüssung, Ziele, Verhaltensregeln, Ablauf, Moderation

· Faktensammlung: Kind, Eltern, Schule (Klassenlehrerin, Fachlehrer

· Welches ist das Schulziel, eventuell das Berufsziel des Kindes?

· Diskussion

· Zusammenfassung, Beschlüsse

· Controlling

· Schlussrunde (Wie haben Sie das Gespräch erlebt? Wie sind Sie mit den Ergebnissen zufrieden? Was tun Sie persönlich für die mittel- und langfristige Zielerreichung?)

· Verabschiedung (Signale der Körpersprache, Dank an alle, Begleitung zur Türe)

5. Controlling

( Wie garantiere ich eine nachhaltige Wirkung des Gespräches? 

· Wer macht was bis wann?

· Wer kontrolliert was wann?

· Nächster Termin (möglichst telefonisch)
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